
Abh. u. Ber. Naturkundl. Mus. "Mauritianum"Altenburg S.27-34 

. Die Spinnenfauna des Frohburger Raumes( 

V.Agelenidae, Argyronetidae; Hahniidae und Hersiliidae 

DIETER MARTIN 

Die Vertreter d~i' hier abgehandelten Familien tauchen bis auf wenige 
Ausnahmen (Hahniiden) seltener in ökologischen Arbeiten auf, obwohl 
es sich bei vielen um durchaus häufige Arten handelt. Dies liegt wohl 
daran, daß einmal eine Anzahl von Arten (Tegenaria) als "Hausspinnen" 
in ökologisch wenig interessierenden Biotopen lebt, zum anderen die ~~ . 
meist ein ausgesprochen seßhaftes Leben als Netzspinnen an verborgenen 
Orten führen und so den üblichen Fangmethoden oft entgehen werden. 

Die Determination erfolgte nach DARL (1931, 1937), CROME. (1961), 
WIEHLE (1963) und HARM (1966). 

Familie: .Agelenidae -Winkelspinnen 

Agelena gracilens C. L. KOCH (= A. similis KEYs.) 

Diese auf niedriger Vegetation an sonnigen Orten lebende Art wurde 
im Frohburger Gebie~ bisher nur von einem Fundort bekannt: sonniges, 

. sandiges Ödland mit . Huflattich. und hohem Gras an einem südlich 
exponierten Waldrand. Ihren ökologischen. Typ möchte' ich mit. photo­
phil- xerophil kennzeichnen (TRETZEL 1949: hemiombrophil:.-xerophil). 

. Adulte Ö'Ö' fand ich im VIII, ~~ v;on VIII bis X. Die Artist stenochJ;"on 
- spätsommerreif. . 

Fundort: Frohburg,.ND "Erligt" 

Agelena labyrinthica(L.) 

. A. labyrinthica findet ,man in sonnigem, offenem Gelände aufniedriger 
Vegetation oder am Boden (DAHL 1931; HÖREGOTT 1958). Ich fing sie 
im Garten im Grasun<;l in Gewächshäusern, auf niedrigem. Gestrüpp: in 
einem Friedhof und in hohem Gras auf einer Schonung. Ihr Ökotyp 
könnte photobiont - hemil:;tygrobiont sein (TRETzEL 1949: photophil -
euryhygr). 
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Die Art ist sommerstenochron (TRETZEL 1954; HÖREGOTT 1958; 
. MERRETT 1968). Meine Tiere (c3'c3' und ~~) stammen aus dem VII. 

I 

Fundorte: Frohburg, . 
Deutsches Holz, Seebischteich 

Oicurina cicurea (F ABR.) 

Die Art lebt in Laub- undNadelwald,an feuchten Stellen unter Moos, 
Laub und Steinen, wird jedoch auch unter Steinen in offenem Gelände' 
gefunden (DAHL 1931).' Ich fand sie in feuchten Laubwäldern in der 
Bodenstreu und unter Steinen und Rinde, auch auf einem Kahlschlag 
unter loser Baumrinde undim Garten unter einem am Boden liegenden 
Brett. Sie ist wahrscheinlich hemiombrophil - hygrophil. . . . 

Reife c3'c3' besitze ich aus dem XI, ~~ aus XI, III - V. Nach TRETZEL 
(1954) und BROEN und MORITZ (1963) ist die Art winterreif. Eventuell 
liegt jedoch eine Phänologie vom Lepthyphantes-cristatus-Typ vor. 

Fundorte: Frohburg, Tannicht 
ND "Erligt" 
Eisenberg 
Stadtpark 
Gärten 

NSG "Eschefelder Teiche" 
Stöckigt 

/ . 
Ooelotes inermis (L. Koc~) 

, Nach DAHL (1931) lebt die Art unter Steinen, Moos und L~~b und 
ist in den Berggegenden häufiger. Me~ne Funde stammen saintlich aus 
der Bodenstreu feuchter Laubwälder .. o. inermis ist im Frohburger 
Gebiet wohl etwas. seltener alsO. terrestris. Ihren ökologischen Typ 
möchte ich mit ombrophil-hygrophil charakterisieren. 

Die Art ist diplochron(Ooelotes-inermis-Typ) mit .der Hauptkopu­
lationszeit vom lI-VI und der Nebenkopulationszeit von VIII-XII 
(TRETZEL 1954). Reife c3'c3', die eine sehr große)okomotorische Aktivität 
haben und deshalb oft massenhaftiuBode.nfallen zufinden sind, fing 
ich in IV und VIII bis XII, Sj2~ in II, IV und VII bis XII . 

... Fundorte: . Frohburg, Tannicht 
:ND ,;Erligt" 
Stadtpark 

. NSG "Hinterstöckigt" 
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Ooelo,tes terrJtris (WIDER) 

D..rnL (1931) führt die Art mit G.'atropos vereinigt unter dem Namen Goelotes 
atropos (WALCK.). WIEHLE (1963) 'hat beide Arten wieder getrennt und ihre Be-' 
stimmungsmerkmale angegeben.,' , 

O. terrestrislebt wie 0_ inermis unter Steinen, Laub und Rinde (DAHL 
1931) und hat ihren Verbreitungsschwerpunkt in geschlossenen Laub­
und Nadelwäldern (BRAUN und RABELER 1969). Ich fand siejn feuchten 
Laubwäldern unter Steinen, loser Rinde (an Baumstämmen bis in 
1,30 m Höhe) und in der Bodenstreu: ,I 

Die Jungtiere halten sich noch eine Zeitlang unter der Obhut der ~~ 
auf, die dann ziemlich aggressiv sind_ ' 

O. terrestris ist ausgesprochen hygrophil (BRAUN und RABELER1969) , 
und wohl ombrophil. ' 

'Auch O. terrestris ist diplocln·on vom (Joelotes-inermis-Typ, wobei 
jedoch Haupt-und Nebenkopulationszeit miteinander vertauscht sind 
(intragenerische 'Isolation, TRETZEL 1954). Ich fand reife d'd' in I, V, . 

,'YII-X und ~~ von I-XI. 
Fundorte: Frohburg, Tannicht 

ND "Erligt" 
Eisenberg 
Stadtpark 

Stöckigt 
Streitwald 
Deutsches Holz 

Oybaeus angustia'rum L. KOCH 
\ 

Von dieser Art liegen mir bisher nur wenige Funde vor. DAHL(1931) 
nennt feuchte Waldstellen als Biotop und BRAUN (1961) fand sie inder 
Streuschicht im' trockenen Fichtenwald. Meine Funde stammen aus 
feuchten Laubwäldern aus der Bodenstreu, unter Steinen und unter ab­
gelagertem Müll. Nach TRETZEL (zit. u. BRAUN 1961) istO. angustiarum 
stenök, ombrobiont-hygrobiont und stenochron (Hauptkopulationszeit 
VIII-IX). Mir liegt ein d'aus dem VI und subadulte Tiere aus III 
upd IV vor. ' , 

Fundorte: Frohburg, ND "Erligt" , 
Stadtpark 

, Streitwald 

Histopona torpida (C. L. KOCH) 

H. torpida lebt unter Steinen, Geröll, Moos und Laub, häufig in 
Wäldern, und wird von IV bis X,adult gefunden (DAHL 1931). Ich fing 
die Art in lichtem Laubwald in eirier alten;Mauer, unter einem Stein~ 
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ha~fen am Waldiand, in d~rBodenstreu~nd amF~ße von Baum- . 
stäITimen~A~ßerdembeobachtete ich adclteÖ'cr und ~~zwischen 

," grobEln Schollen a~f einem Ackerin Waldnähe. Ihr ökologischer Typ ist 
h~mioll1brophil-hemihygrophiL. . ". . ' ." 
' Adulte Tiere fand ich in VI (Ö'Ö') und in I,II, IV, VI, VII, VIlIund 

. X (~~). Die Artist nach TRETZEL (1954) eurychro~ von Pachygnatha~ 
.' clerck~-Typ. ' . / ....... . . -

Fundorte: Frohburg, ND ,;Erligt" 
. \ , Eisenberg 

Stadtpark 
H~rzberg . / . 

Streitwald .' 
Stöckigt 

' .. ". [. 

'. . Tegenaria agrestis (W ALCK.) 
Vo~ di,eser,mehr siidlich~nArtliegt mir nur)ein Ö',aus dem VII aus 

.~ einem' Schuppen vor. Diese an s!ch xenanthrope I Art (V ALESOV A­
ZDARKOYA 1966) lebt auf fflanzen und an Mitnern (DAHL lQ31),auJ 
xerothermem Ödland (HERZOG 1968) und in spärlicher Vegetation an 
'Sandgrubenhäng~n (HÖREGOTT 1958). BROEN ulld MORITZ (1965) fingen 

'.T. agrestisbeiBö~eri auf einer teilweise rekultivierten Rohbodenkippe . 
• Reife (Tiere werden von Sommer bis Herbst gefunden(DAHL 1931; 
BROEN und MORITZ 1Q65),. . . ,. • . '.' ' , . 
Fundort:' KleineschefeId 

• • ",,' ... :, " .,1 . 

Tegenaria atrica C. L. KOCH 

(i:T.atri~j~tini Fr~.hbur~er. Gebiet die h~ufigste A~tde~ Gattung. ' 
SIe lebt· mund. an H~usern, Im Garten .zwischen Stemen, m Kl:)llern 
und hn'SOlrimer auch an Baumstubben u. ä. im Freien, allerdings immer 

. in Gebäudenähe.In wärmeren Gebieten kommt sie auch in Steinbrüchen 
. vor (WIEHLE 1963)~Nach VALESOVA-ZD1RKOVA (1966) ist sie heIIfisyn-
. anthrop .. ' . . . '" . 

\ . 

Reife ~~ treten in allenMonatendesJahres.auf,dM liegen mir bisher 
nur aus dewYvor.Nach DAHL (1931) sind die' Ö'Ö' von VII bis X adult. 
Fu~dorte: Frohburg, 'Stadtgebiet .• ' . , 

'. .' .. ND ;,Erligt," . 
.. ' KleineschefeId 

/. . . . ,,' . . 

.. TegeriarüidOmestic~(CL.)= T. derhami(ScoPOLI) 

Auch diese.Art' ist eine ungemein häufige Hausspinne. Sie istini , 
Frohburger .Raum rem öikobiont (so 'auch TRETZEL1949), d. h; sie, 
wurde!bisher nur in 'Wohnungen, Kellern~d Schuppen gefunden, nie 
jedoch, im Freien. , , 
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Reife 66 liegen mir aus dem XII, ~~ aus II, IV, VIII und IX v<;>r. 

Fundorte: Frohburg, Stadtgebiet 
Kleineschefeid 

Teg~naria ferruginea· (PANZER) . 

i· 

T. ferruginea ist hemiflynantnrop (VALESOVA-ZDARKOVA 1966) und 
lebt vorwiegend in Schuppen, Ställen, Wohnungen u.a. Gebäuden .. 
Außerdem fand ich sie an Gartenmauern und ~ besonders häufig 
Jungtiere- im lichten Laubwalde unter loser BaumriIide. T: ferruginea 
ist in den Häusern etwas seltener als T. atrica.. . 

Rei:fe66 fing ich im rund ~~ in I (auch unter Baumrinde), H, IV, 
VII, VIII und IX. 

Fundorte: Frohburg, Stadtgebiet 
Eisenberg . 

Kleineschefeid 

Familie: A1'gymnetidae 

Argyroneta aqitatica (L.) -'-'Wasserspinne 
Die Wasserspinne lebt in stehenden Gewässern und ist das ganze 

Jahr über adult anzutreffen . 
. Ich fand sie im Pflanzenwuchs flacher Fischzuchtteiche (Wassertiefe 

ca. 15-30 cm)und ill kleinen Restlöchern in der Verlandungszone eines 
Waldteiches. Dichter Pflanzenwuchs ist BedIngung für ihrVorkQmmen. 
Ein inadultes Tier siebte ich auch aus der Laubstreu eines sumpfig­
nassen Laubwaldes (wanderndes Tied). Adulte 66 fing ich im IV, n 
in IV und IX. 

/ 

Fundorte: Frohburg, ND "Erligt" 
NSG "Eschefelder Teiche" 
Altteich 

Familie: Hahniidae 

Antisteael'egans (BLCKW.) 

Diese Art ist stark feuchtigkeitsabhängig. Sie lebt im Anspülichtder 
Gewässer,auf Mooren und im Sphagnum (DAHL 1937; CASEMIR 1954/55, 
1958; HARM 1966). CAsEMm(1958)bezeichnet sie als sphagnophil. 

. TRETzEL (1949) kennzeichnet ihren ökologischen Typ als hydrobiQnt­
photophil. Dem entsprechen auch meine Funde im Schilf der Teiche, auf 
sumpfigen Wiesen und in der Bodenstreu. nasser, lichterWaldstellen. 

Während die ~~ eurychron sind, treten 66 nur im Herbst auf (VIII 
bis XI, nach DAHL 1937;' MERRETT 1968; HARM1966). Nach BRAUN· 
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\md RABELER (1969)i,iberwintern adulte Einzeltiere. Meine Funde 
datieren aus VIII (Ö'Ö')'Und VIII, X, XI, I und IV (~~). 
Fliildorte: Frohburg, ,ND "Erligt" , 
~; Stadtpark 

NSG,;,Eschefelder Teiche" 
I / 

~ Stöckigt 

,Die Art wurde.in L~ub- undMoosstreu der Wälder (Auwäldei' und· 
lauch Nadelwälder) gefunden Und ist" vermutlich winterreif" (DAHL 1937; 
HARM' 1966). Auch memeFunde sta1llmen aus der Bodenstreu sehr , 
feuchter bis trockenerer Wälder, w:obei Rotbuchen bevorzugt zu werd,en, ' 
scheinen.' Der, ökologische, Typ der Art ist hylobiont-hemihygrophil. I 

, H.ononidum ist TIn Frbhburger Raum etWas häufige:J,'als H. pusilla. 
, Ad,ulte Ö'Ö'liegen mir aus IX, XI 'und II und~~ aus VIII, IX, X, 
XI; II, TII und V vor, södaß eine Eurychronie vom Lepthyphantes­
cristatus-Typ angenommen werden muß~ 

]fuii.dorte: ,Frohbtirg"Tarinicht ' 
, , " ' ND "Erligt" 

Streitwald ' ' , , 
, Stöykigt /" " 
N~G "Hinterstöckigt''< 

H ahnia iJUsilla C. L. KOCH 
Diese Art! be~ohnt den' Bode~belag der Wälde~, auch Torfmoos 

(HARM1966) an meist schattigen, Stellen (DAHL1937).Ich fand siein der 
Bodenstreu 'feuchter Laubwälder. Ihren ökologischen ,Typ möchte ich 
mit 'hylobiont"hemihygrophil kennzeichnen. Auch diese Art wurde am 
häufigsten in Buchenwäldern gefunden. 
'~achTR:ETZEL (1954) und BROEN, und MORITZ (1963) ist' H. pusilla 

,eurychron vom Paphygnathti~cle'rcki-Typ. Mir liegen Ö'Ö' aus dem IV; , 
VI'9-nd XI und ~~a~s V, VI, VIII,IX, XI und XII vor. Zwischen den, 
häufigen und offenoar sympatrisch vorkommenden Arten H. ononidum 
und H. pusil~a scheint also' ei:r~e interspezifische, zeitliche Isolation, vor~ , 
zUliegen. ' .,' ( " " ' , I:. 

Fundorte:'Frohb!lrg, Tanmcht "I j 

ND, "Erligt" 
Harzberg 

, Stadtpark 
,Streitwald " ' 
Stöckigt 
NSG "Hiriterstöckigt" 
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(. . 
Familie: Hersiliidae 

.. i ' , '., " • 

Die -Gattung Textrix SUND. wird auf GrundanatollJ.isch~rMerk~aiewr:Familie 
. der Hersiliiden gestellt (HOllIANN 1961)'. M; ]).AHL führt sie 1931 noch bei den' 
Agel~niden. '.." . . 

Textrix denticulata( OLIVIER) 

" Diese Art lebt nach DAlIL (1931), unterSteiIien1illdPflällz~Il; in :E'els-,., 
spalten und Häusern, Unter Moos und auch unter Baumrinde. IclJ..fillg; • .> 

ein ädultes ~ imVIIIimHaus und imWinterllndFr~hjahr JUngtiere 
. nicht selten im Wald unter Baumrinde. Es . liegen noch4uw~nigErF;unde 
vor,um etwas über Ökologie und Phänologie der Art;allssageri. 
können. NachDAlIL (1931) sind die Tiere ab V reif .. 

Fundorte:. FrohblITg, Stadtgebiet 
Stadtpark 
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